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Marktkommentar 
Die Streitigkeiten unter den OPEC-Ländern und die wirtschaftlichen Folgen des 

Coronavirus haben in den letzten Wochen dem Ölpreis stark zu schaffen gemacht. 

Die Chancen für eine mittelfristige Erholung stehen jedoch nicht schlecht. 

 CHART DER WOCHE 
Stimmung am Ölmarkt weiter negativ, aber es besteht Hoffnung: Die globale 

Wirtschaft befindet sich im Würgegriff des Coronavirus. Die Fallzahlen bei den Neuin-

fektionen verlangsamen sich zwar, steigen aber dennoch weiterhin an. Nach den histo-

rischen Höchstständen im Februar haben die Börsen bis zu 40% eingebüsst. Neben den 

Aktien haben aber auch die Rohstoffmärkte deutlich Federn lassen müssen. So hat seit 

Jahresbeginn der Preis für Brent-Rohöl zwischenzeitlich über 60% an Wert verloren. Die 

Initialzündung für diese negative Entwicklung war das Treffen der erdölexportierenden 

Nationen (OPEC) Anfang März. Dieses löste einen nie dagewesenen Preiskrieg zwischen 

Saudi-Arabien und Russland aus. Notierte der Ölpreis Ende Februar bei über 50 US-

Dollar je Barrel, so fiel dieser im Anschluss an das Treffen auf nur noch knapp über 30 

US-Dollar je Barrel. Zusätzlicher Abwärtsdruck entstand durch das sich fortan rasant 

ausbreitende Coronavirus: in Ermangelung eines Impfstoffes oder einer wirksamen Be-

handlungstherapie wurden von Regierungsseiten sehr restriktive Massnahmen zur Ein-

dämmung der Infektion verhängt. Neben Ausgangsbeschränkungen wurde in zahlrei-

chen Ländern auch ein (teilweiser) wirtschaftlicher Lockdown vollzogen. Die dadurch 

ausgelösten Produktionsrückgänge liessen die industrielle Nachfrage nach Rohöl stark 

sinken. Sah es vergangene Woche nach einer teilweisen Stabilisierung am Ölmarkt aus, 

so sorgte die kurzfristige Verschiebung der für Montag angesetzten Konferenz der Öl-

förderländer für erneute Unsicherheit. Auch die jüngsten Aussagen von US-Präsident 

Donald Trump befeuerten den erneuten Stresstest. Hatte der Präsident zuletzt ange-

deutet, als Vermittler zwischen Saudi-Arabien und Russland fungieren zu wollen, so 

drohte er am vergangenen Wochenende mit Zöllen auf Rohölimporte. Dennoch stehen 

die Chancen für eine mittelfristige Erholung des Ölpreises recht gut. Wir rechnen damit, 

dass es bis zum Sommer gelingt die Ausbreitung des Coronavirus einzudämmen und 

die globale Wirtschaft schrittweise zur Normalität zurückzubringen. Das Herauffahren 

der industriellen Produktion wird die Nachfrage nach Rohöl ankurbeln. Des Weiteren 

gehen wir davon aus, dass sich Saudi-Arabien und Russland in den kommenden Mona-

ten auf Förderkürzungen einigen werden. Dies wird den derzeitigen Druck auf den Öl-

preis auch angebotsseitig reduzieren. Für zusätzliche Entlastung wird zudem die anlau-

fende Konsolidierung in der Schieferöl-Industrie sorgen. So musste zuletzt mit Whiting 

Petroleum das erste grosse US-Unternehmen in diesem Bereich Insolvenz anmelden. 

Schweizer Investmentbanking made in America: Das globale Investmentbanking 

wird spätestens seit der Finanzkrise 2007/08 von den amerikanischen Grossbanken do-

miniert. Das ehemalige europäische Schwergewicht, die Deutsche Bank, kämpft seit 

Jahren mit den Folgen der Subprime-Blase. Die Schweizer Banken haben zuletzt ihre In-

vestmentbanking-Divisionen deutlich heruntergefahren und in den Dienst ihrer Vermö-

gensverwaltungen gestellt. Dennoch waren UBS und Credit Suisse hierzulande stets die 

Branchenführer, wenn es um Börsengänge oder M&A-Aktivitäten (Fusionen und Akqui-

sitionen) ging. Dies änderte sich mit dem 1. Quartal 2020: Erstmals grüsst – gemessen 

an den Einnahmen aus den durchgeführten Deals – mit J.P. Morgan auch im Inlandsge-

schäft eine US-Grossbank vom Spitzenplatz. Dies verdankt das Institut in erster Linie 

seiner Involvierung in einigen grossen Übernahmeaktivitäten mit Schweizer Beteiligung. 

Inwiefern sich an dieser neuen Ordnung im laufenden Jahr noch etwas ändern wird, 

hängt grösstenteils vom weiteren Verlauf der Corona-Krise ab. Die sich derzeit abzeich-

nende Rezession und die dadurch verminderte Investitionsbereitschaft von hiesigen Un-

ternehmen reduzieren auch die Börsengänge für 2020 massgeblich. 

Tobias S. R. Knoblich 

Senior Anlagestratege 

Arbeitslosigkeit Schweiz 

Das Coronavirus hinterlässt auch am Arbeitsmarkt 

Spuren. 

Quellen: Bloomberg, Raiffeisen Schweiz CIO Office 

Die saisonbereinigte Arbeitslosigkeit in der Schweiz ist 

auf Monatssicht von 2.6% auf 2.8% im März gestie-

gen. Die Arbeitsmarktmassnahmen des Bundes sowie 

die breite industrielle Diversifikation haben einen stär-

keren Anstieg vorerst verhindert. 

 AUFGEFALLEN 

Biersteuer Deutschland 

Auch die Bierindustrie leidet zunehmend unter den 

wirtschaftlichen Auswirkungen des Coronavirus. 

Aufgrund geschlossener Gastronomiebetriebe und 

abgesagter Grossveranstaltungen ist ein deutlicher 

Nachfrageeinbruch festzustellen. Um Liquiditäts-

schwierigkeiten abzumildern hat der deutsche Fis-

kus eine Stundung der Biersteuer beschlossen. 

 AUF DER AGENDA 

Industrieproduktion USA 

Am 15. April werden die März-Zahlen zur US-Indus-

trieproduktion veröffentlicht. In den Daten dürfte das 

Übergreifen des Coronavirus und der damit verbun-

dene globale Lockdown deutlich ersichtlich sein. 
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